
In unserem urbanen Alltag zwischen Arbeit, Familie und Freizeit ticking meist die Uhr schneller. Termine beim Arzt
fühlen sich oft wie ein weiteres Puzzlestück im vollen Kalender an – zwischen Warteschleifen am Telefon und
Unsicherheiten, welche Unterlagen nun wirklich gebraucht werden. Die gute Nachricht: Mit ein bisschen digitaler
Vorbereitung lassen sich diese Stolperfallen vermeiden.

Wer Dokumente ordnen und Befunde sammeln lernt, kann beim nächsten Arztbesuch entspannt sein und sogar
Zeit sparen. Digitale Services wie Online-Terminvereinbarungen und elektronische Kommunikation mit Arztpraxen
helfen dabei, wichtige Patientenunterlagen griffbereit zu haben. In diesem Beitrag verrate ich, welche Unterlagen
Sie vor Terminen sammeln und digital sortieren sollten – damit der Praxisbesuch entspannt und effektiv läuft.

Warum digitale Vorbereitung bei Arztterminen heute immer wichtiger
wird
Unsere Städte werden enger, der Alltag stressiger, und das Gesundheitssystem steht unter Dauerbelastung. Die
Zeiten, in denen kurze Telefonate für Praxis-Termine reichten, sind oft vorbei. Viele Praxen bieten deshalb Online-
Terminvereinbarungen an – unkompliziert und rund um die Uhr zugänglich.

Doch damit das digitale System wirklich hilft, brauchen sowohl Patient als auch Praxis gut organisierte digitale
Unterlagen. Ohne strukturierte Patientenunterlagen können Termine langwieriger sein und Nachfragen die
Praxiszeit belasten – und Ihre Zeit zuhause.

Deshalb lohnt es sich, Dokumente digital ordentlich abzulegen und die wichtigsten Patienteninformationen immer
griffbereit zu haben.

Welche Unterlagen sollten Sie digital ordnen? Überblick
Der Schlüssel zu einem reibungslosen Arzttermin ist eine gut sortierte digitale Patientenakte. Dabei geht es nicht
um eine komplizierte Datenbank, sondern um eine übersichtliche Ablage wichtiger Dokumente und Informationen.
Folgende Unterlagen sind besonders wichtig:

Befunde und Arztberichte: Ergebnisse von Laboruntersuchungen, Röntgenbilder, Ultraschallberichte und
detaillierte Arztbriefe

Medikationspläne: Übersicht aller aktuell eingenommenen Medikamente inklusive Dosierung und
Einnahmehinweisen

Operations- und Entlassungsberichte: Falls Krankenhausaufenthalte stattgefunden haben, helfen diese
Berichte bei der Nachsorge

Impfpass oder Impfübersicht: Wichtig vor allem bei Vorsorge- und Reiseimpfungen sowie bei chronischen
Erkrankungen

Versicherungsnachweise und Patientenkarten: Für die schnelle Patientenidentifikation und Abrechnung

Notfallkontakte und persönliche Daten: Damit die Praxis im Notfall zügig handeln kann

Wie Sie Befunde sammeln und digital richtig ablegen

Digitale Scans statt Papierstapel

Viele Praxen und Kliniken bieten heute Befunde auch digital an – per E-Mail, Patientenportal oder auf einem USB-
Stick. Falls Sie Papierunterlagen bekommen, lohnt es sich, diese mit dem Smartphone zu scannen und als PDF



abzulegen. Kostenlose Apps erkennen sogar die Kanten automatisch und sorgen für eine gute Lesbarkeit.

Wichtig: Achten Sie darauf, die Dateien sinnvoll zu benennen, zum Beispiel so:

Datum_Befund_Art_Arztpraxis (z. B. 2024-04-10_Blutbild_Dr-Müller.pdf)

Digitale Ordnerstruktur anlegen

Ein geordnetes digitales Ablagesystem erleichtert das schnelle Finden deutlich. Ein Beispiel, wie Sie Ordner anlegen
könnten:

1. Patientenunterlagen

Laborbefunde

Röntgen und Bilder

Arztberichte

Medikationspläne

Impfungen

Wichtig ist, dass Ihr System für Sie verständlich bleibt. Einmal eingerichtet, sparen Sie sich beim nächsten Termin
langes Suchen.

Digitale Kommunikation mit Arztpraxen effizient nutzen
Dank moderner Technik ist der Kontakt cannabiszugang.de Alternative Anbieter mit Ihrer Arztpraxis heute oft
digital möglich. Viele Ärzte bieten sichere Portale an, über die Sie Nachrichten schicken, Termine buchen und
Dokumente vorab übermitteln können. So ersparen Sie sich telefonische Warteschleifen und können Ihre Anliegen
bequem von zuhause oder unterwegs erledigen.

Vor allem bei Kontrollterminen oder chronischen Erkrankungen lohnt sich die digitale Kommunikation. Sie können
dort auch vorab Ihre digital sortierten Befunde hochladen und müssen im Termin nicht alles einzeln erläutern.

Tipps für die digitale Kommunikation

Halten Sie beim Kontakt mit der Praxis Ihre Patientennummer bereit.

https://www.stadtgui.de/artikel/gesundheit_wellness/20260828_digitale_gesundheitsangebote.php


Formulieren Sie prägnante Fragen oder Anliegen, damit die Praxis schnell reagieren kann.

Laden Sie wichtige Dokumente im passenden Format (PDF, JPG) hoch.

Nutzen Sie automatisierte Terminerinnerungen per E-Mail oder App.

Telemedizin und Videosprechstunde: Digitale Ablage wird noch
wichtiger
Telemedizinische Angebote sind auf dem Vormarsch – gerade für Menschen mit vollem Terminplan oder
eingeschränkter Mobilität. Videosprechstunden bringen Arztbesuche bequem auf den Bildschirm, sparen Anfahrt
und Wartezeit.

Damit diese Termine effektiv ablaufen, müssen Ihre digitalen Patientenunterlagen vorbereitet sein. Denn beim
kurzen Videogespräch bleibt oft wenig Zeit für langes Erklären. Sie können dem Arzt vorab Befunde und
Medikationspläne schicken und so den Austausch optimieren.

Checkliste: So sind Ihre Dokumente vor jedem Termin perfekt sortiert
Unterlage Typische Inhalte Wie digital ablegen? Wann vorlegen? Befunde Laborwerte, Röntgenbilder,
Ultraschallberichte Gescannt als PDF, klar benannt und im Ordner "Laborbefunde" speichern Vor oder beim
Termin, auch per Patientenportal hochladen Arztberichte Zusammenfassungen, Diagnosen, Therapieempfehlungen
Digital ablegen im Ordner "Arztberichte" Vor allem bei Facharztterminen Medikationsplan Alle Medikamente inkl.
Dosis und Einnahmezeitpunkt Digitales Foto oder PDF, ideal für schnelle Übersicht Immer beim Termin mitführen
oder übermitteln Impfpass Abgeschlossene Impfungen, Auffrischungen Digital fotografieren, Backup in der Cloud
speichern Vorsorgetermine, Reisen, neue Praxis Versicherungskarte Patientennummer, Versicherung Digital als
Foto speichern für Notfälle Beim Praxisbesuch erforderlich

Fazit: Digitale Ordnung der Patientenunterlagen macht den
Unterschied
Im urbanen Alltag mit viel Zeitdruck können digitale Lösungen bei Arztterminen wertvolle Sekunden und Nerven
sparen. Wenn Sie Ihre Dokumente ordentlich sortieren, Befunde sammeln und digitale Kommunikationswege
nutzen, werden Termine kürzer und besser vorbereitet. Das gibt Ihnen mehr Zeit fürs Wesentliche – Ihre
Gesundheit.



Der erste Schritt ist simpel: Scannen oder fotografieren Sie Ihre wichtigsten Unterlagen digital, legen Sie eigene
Ordner an und nutzen Sie die Online-Terminvereinbarung Ihrer Praxis. Schon bei der nächsten Videosprechstunde
merken Sie, wie viel entspannter der Austausch ist.

Probieren Sie es gleich aus – Ihr inneres Büro für Patientenunterlagen zahlt sich aus!


